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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Saugrohr für
eine Brennkraftmaschine, gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] In bestimmten Betriebszuständen einer
Brennkraftmaschine kann es vorkommen, daß sich im
Saugrohr ein zündfähiges Benzin-Luft-Gemisch bildet.
Dies ist beispielsweise bei nicht vollständig geschlosse-
nem Einlaßventil der Fall, wenn der Zündfunke bis in
das Saugrohr zurückschlägt und das dort befindliche
Gemisch entzündet. Um Gewicht und Herstellkosten zu
sparen, ist das Saugrohr meist aus dünnwandigem
Kunststoff gefertigt, wobei die Entzündung des Ge-
mischs im Saugrohr zu derart hohen Drücken führen
kann, daß dieses berstet.
[0003] Aus der DE 196 25 768 A1 ist deshalb ein
Saugrohr mit einer in seiner Wandung ausgebildeten,
einen Innenraum des Saugrohres mit der Atmosphäre
verbindenden Öffnung bekannt, deren Strömungsquer-
schnitt durch ein auf den Druck im Saugrohr anspre-
chendes Druckbegrenzungsventil steuerbar ist. Das
Druckbegrenzungsventil ist als Elastomer-Schirmventil
ausgebildet, mit einem durch die Wirkung eines Halte-
körpers in einer Stielaufnahmebohrung des Saugrohres
gehaltenen Stiel und mit einem Schirmteil, durch wel-
chen die Öffnung verschließbar ist. Der Haltekörper wird
durch eine starre Schraubbuchse gebildet ist, welche in
einen am Saugrohr angeformten Becher eingeschraubt
ist, an dessen Boden die Öffnung und das Schirmventil
angeordnet sind. Bei Druckanstieg im Saugrohr werden
die radial äußeren Bereiche des elastischen Schirmteils
von einer Auflagefläche abhoben und geben einen be-
stimmten Strömungsquerschnitt der Öffnung frei, wo-
durch die bei der Verbrennung entstandenen Gase in
die Atmosphäre entweichen können.
[0004] Da die Lagerung des Schirmventils starr ist,
wird dessen Öffnungscharakteristik hauptsächlich
durch die Material- und Gestaltsteifigkeit des Elasto-
merwerkstoffes beeinflußt. Diese Parameter sind aller-
dings nicht beliebig variierbar. Demgegenüber sollte die
Öffnungscharakteristik des Schirmventils so auslegbar
sein, daß leichte Überdrücke innerhalb des Saugrohres
nicht zum sofortigen Öffnen des Schirmventils führen,
damit die Motorsteuerung nicht beeinflußt wird.

Vorteile der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemäße Saugrohr hat demge-
genüber den Vorteil, daß wegen der elastischen Lage-
rung des Schirmventils durch den biegeelastischen Bü-
gel und wegen der durch diesen auf das Schirmventil
ausgeübten Vorspannkraft die Öffnungscharakteristik
des Schirmventils zusätzlich beeinflußbar ist. Bei hoher
Vorspannung des Bügels bleibt beispielsweise bei un-
terhalb des Berstdruckes des Saugrohres liegenden

Drücken das Schirmventil in gewünschter Weise ge-
schlossen. Bei Drucksteigerung gibt das Schirmventil
einen geringen Strömungsquerschnitt frei, jedoch ver-
bleibt wegen der elastischen Eigenschaften des Bügels
noch eine hinreichend große Öffnungsreserve, um bei
noch höheren Drücken einen entsprechend größeren
Strömungsquerschnitt zur Verfügung zu stellen. Infolge-
dessen wird durch die Erfindung die Bandbreite der Ein-
stellmöglichkeiten für die Öffnungscharakteristik des
Schirmventils erweitert.
[0006] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen der im Patentanspruch 1 angegebe-
nen Erfindung möglich.
[0007] Gemäß einer besonders zu bevorzugenden
Maßnahme ist der Bügel vorzugsweise ein aus dünnem
Stahlblech gefertigtes, einstückiges Stanzteil und somit
kostengünstig herstellbar. Der Bügel ist vom Schirm-
ventil aus gesehen konkav vorgebogen und weist eine
mittige, in eine zentrale Bohrung des Schirmventils ein-
greifende Zentrierspitze auf, welche in einer Symmetrie-
ebene des Bügels angeordnet ist. Ein mittiger und zum
Schirmventil hin kreisrund eingezogener Bereich des
Bügels steht bodenseitig mit dem Schirmventil in Kon-
takt, wobei am Boden des eingezogenen Bereichs die
Zentrierspitze ausgebildet ist. Bedingt durch diese kann
selbst bei hohen Saugrohrdrücken die symmetrische
Lage des Schirmventils gegenüber dem Bügel aufrecht-
erhalten werden, wodurch ein definiertes, stets repro-
duzierbares Schließund Öffnungsverhalten des Schirm-
ventils gewährleistet ist.
[0008] Das Saugrohr ist vorzugsweise ein
Spritzgußteil aus Kunststoff, an dessen Außenfläche im
Bereich der Öffnung wenigstens ein Paar zueinander
parallele Rippen angeformt sind, denen das Schirmven-
til zwischengeordnet ist, wobei an je einer Rippe ein
Endabschnitt des Bügels gehalten ist. Hierzu ist an je
einem Endabschnitt des Bügels eine Längsnut ange-
formt, welche einen in Bezug auf die zugeordnete Rippe
komplementären Querschnitt aufweist und diese um-
klammert. Dadurch ist der Bügel am Saugrohr auf ein-
fache Weise durch Aufstekken befestigbar. Indem die
Rippen am spritzgegossenen Saugrohr bereits ange-
formt und der Bügel und das Schirmventils je einstückig
sind, wird die Anzahl der Bauteile gegenüber üblichen
Lösungen wesentlich reduziert.
[0009] Um eine dauerhaft sichere Verbindung zwi-
schen dem Bügel und den Rippen zu gewährleisten,
sind in bevorzugter Weise im Bereich der Längsnuten
des Bügels elastisch verformbare, gegen die Rippen
schräg angestellte Krallen vorgesehen. Zusätzlich sind
an einer vom Schirmventil abgewandten Fläche der Rip-
pen Hinterschneidungen vorhanden, welche in Einbau-
lage von den Krallen des Bügels formschlüssig hinter-
griffen werden. Alternativ sind die Krallen des Bügels
direkt in der vom Schirmventil abgewandten Fläche der
Rippen verhakbar oder von den Rippen ragen Stifte
weg, welche in an den Endabschnitten des Bügels aus-
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gebildeten Durchgangsbohrungen gehalten sind, vor-
zugsweise durch Verkrallung.

Zeichnungen

[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und in der nachfolgenden
Beschreibung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt :

Fig.1 eine isometrische Ansicht einer bevorzugten
Ausführungsform eines Saugrohres mit einem
Schirmventil gemäß der Erfindung;

Fig.2 eine vergrößerte Schnittdarstellung durch das
Schirmventil samt Bügel entlang der Linie II-II
von Fig.1

Fig.3 die Bügelbefestigung am Saugrohr als Einzel-
heit X von Fig.2;

Fig.4 eine weitere Ausführungsform der Bügelbefe-
stigung am Saugrohr;

Fig.5 eine weitere Ausführungsform der Bügelbefe-
stigung am Saugrohr;

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0011] Von einem Saugrohr 1 einer Brennkraftma-
schine ist in Fig.1 aus Maßstabsgründen nur ein Bereich
gezeigt, in welchem ein als Elastomer-Schirmventil 2
ausgebildetes Druck-Begrenzungsventil angeordnet
ist. Das Schirmventil 2 ist in einer Wandung 4 des Saug-
rohres 1 aufgenommen und beinhaltet einen in einer
Stielaufnahmebohrung 6 des Saugrohres 1 gehaltenen
Stiel 8 und einen Schirmteil 10, welcher mit seinem ra-
dial äußeren Bereich 12 auf einem als Auflagefläche 14
dienenden Bereich einer Außenfläche 16 des Saugroh-
res 1 dichtend aufliegt, wie insbesondere anhand der
Schnittdarstellung von Fig.2 zu sehen ist. Dem radial
äußeren, auf der Auflagefläche 14 des Saugrohres 1
aufliegenden Bereich 12 des Schirmteils 10 und der
Stielaufnahmebohrung 6 ist eine ringförmige Öffnung
18 zwischengeordnet, welche einen Innenraum 20 des
Saugrohres 1 mit der Umgebung verbindet. Die Stiel-
aufnahmebohrung 6 ist in einem mittigen, mit einem ra-
dial äußeren Rand der Öffnung 18 durch in der Schnit-
tansicht von Fig.2 nicht sichtbare Rippen verbundenen
Aufnahmeteil 22 ausgebildet. Das Schirmventil 2 ist ein
vorzugsweise kreisrundes, bezüglich einer Mittelachse
24 rotationssymmetrisches und aus einem Elastomer
bestehendes, einstückiges Bauteil.
[0012] Das Schirmventil 2 wird durch die Wirkung ei-
nes Haltekörpers in der Stielaufnahmebohrung 6 des
Saugrohres 1 gehalten, welcher gemäß der Erfindung
durch einen am Saugrohr 1 befestigten und in Einbau-
lage gegen das Schirmventil 2 vorgespannten, elastisch
biegbaren Bügel 26 gebildet wird. Der Bügel 26 ist vor-

zugsweise ein aus dünnem Stahlblech gefertigtes, ein-
stückiges und im wesentlichen rechteckförmiges Bau-
teil, welches zu einer die Mittelachse 24 des Schirmven-
tils 2 enthaltenden Ebene symmetrisch ist. Der Bügel
26 ist vom Schirmventil 2 aus gesehen konkav vorge-
bogen und weist eine mittige, in eine zentrale und vom
Saugrohr 1 wegweisende Bohrung 28 des Schirmven-
tils 2 eingreifende Zentrierspitze 30 auf.
[0013] An der Außenfläche 16 des Saugrohres 1 ist
im Bereich der Öffnung 18 wenigstens ein Paar zuein-
ander parallele Rippen 32 angeordnet, denen das
Schirmventil 2 zwischengeordnet ist, wobei an je einer
Rippe 32 ein Endabschnitt 34 des Bügels 26 gehalten
ist. An je einem Endabschnitt 34 des Bügels 26 ist eine
Längsnut 36 angeformt, welche einen in Bezug auf die
zugeordnete Rippe 32 komplementären Querschnitt
aufweist und diese umklammert, wie insbesondere an-
hand der vergrößert dargestellten Einzelheit X von Fig.
3 zu sehen ist. Die Rippen 32 ragen etwa senkrecht von
der Außenfläche 16 des Saugrohres 1 weg und haben
einen rechteckförmigen Querschnitt. Entsprechend
weisen die an den Endabschnitten 34 des Bügels aus-
gebildeten Längsnuten 36 ebenfalls einen rechteckför-
migen Querschnitt auf, wobei am bezogen auf das
Schirmventil 2 äußeren Nutenrand schräg angestellte
Krallen 38 vorgesehen sind. Das Saugrohr 1 ist vor-
zugsweise ein aus Kunststoff bestehendes
Spritzgußformteil, so daß die aus Stahlblech bestehen-
den, demgegenüber härteren Krallen 38 des Bügels 26
in einer vom Schirmventil abgewandten Fläche 40 der
Rippen 32 verhakbar sind. Hierdurch wird der Bügel 26
im wesentlichen formschlüssig an den Rippen 32 fixiert.
Die Tiefe einer Längsnut 36 ist geringfügig größer als
die lichte Höhe einer Rippe 32, so daß der Bügel 26 in
Einbaulage mit zwei streifenförmigen Auflageflächen 42
auf der Außenfläche 16 des Saugrohres 1 zur Anlage
kommen kann.
[0014] Wie insbesondere aus Fig.2 hervorgeht, steht
ein mittiger und zum Schirmventil 2 hin kreisrund einge-
zogener Bereich 44 in Einbaulage bodenseitig mit dem
Schirmventil 2 in Kontakt, wobei am Boden des einge-
zogenen Bereichs 44 die in die zentrale Bohrung 28 des
Schirmventils 2 eingreifende Zentrierspitze 30 ausgebil-
det ist. Über den eingezogenen Bereich 44 übt der Bü-
gel 26 eine definierte Vorspannung auf das Schirmventil
2 in Richtung dessen Mittelachse 24 aus. Mechanisch
gesehen bildet der an den Rippen 32 gelagerte Bügel
einen elastischen Biegebalken, welcher bedingt durch
einen an der unteren Fläche des Schirmventils 2 even-
tuell anstehenden Saugrohrdruck verformbar ist und da-
durch die Öffnungscharakteristik des Schirmventils 2
beeinflußt. Dies kann insbesondere abhängig vom Grad
der Vorspannung, dem Material und der Geometrie des
Bügels 26 erfolgen. Die durch den Bügel 26 auf das
Schirmventil 2 ausgeübte Vorspannkraft bewirkt, daß
der Schirmteil 10 mit seinem radial äußeren Bereich 12
auf der Auflagefläche 14 des Saugrohres 1 dichtend zur
Anlage kommt.
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[0015] Bei im Saugrohr 1 anstehenden Überdrücken
hebt der radial äußere Bereich 12 des Schirmteils 10
von der Auflagefläche 14 ab und gibt druckabhängig ei-
nen bestimmten Strömungsquerschnitt der Öffnung 18
frei, so daß sich der Überdruck im Saugrohr 1 durch die
Öffnung 18 hindurch abbauen kann. Hierbei ist der sich
einstellende Strömungsquerschnitt bei konstantem
Druck umso größer, je nachgiebiger der Schirmteil 10
des Schirmventils 2 ist. Die Größe des Strömungsquer-
schnitts hängt zusätzlich vom Vorspannungsgrad sowie
vom Widerstandsmoment des elastischen Bügels 26
ab. Für den Fall, daß das Verformungspotenzial des
Elastomer-Schirmventils 2 ausgeschöpft ist, sorgt der
Bügel 26 durch seine elastischen Eigenschaften dafür,
daß sich selbst bei sehr hohen Saugrohrdrücken noch
ein ausreichend großer Strömungsquerschnitt einstellt,
um den Druck schnell abbauen zu können.
[0016] In Fig.4 ist eine weitere Ausführungsform der
Bügelbefestigung am Saugrohr 1 dargestellt, wobei die
an den Endabschnitten 34 des Bügels 26 vorhandenen
Krallen 38 an der vom Schirmventil 2 abgewandten Flä-
che 40 der Rippe 32 ausgebildete Hinterschneidung 46
formschlüssig hintergreifen. Da die Krallen 38 wie auch
der gesamte Bügel 26 aus dünnem Stahlblech beste-
hen, werden diese beim Überziehen der Längsnuten 36
über die Rippen 32 elastisch verformt und schnappen
nach Erreichen der Einbaulage in Eingriffsposition.
[0017] Gemäß einer weiteren, in Fig.5 dargestellten
Ausführungsform kommt der Bügel 26 ausschließlich an
den Rippen 32 zur Anlage. Hierzu ragen von den Rippen
32 im wesentlichen parallel zur Mittelachse 24 des
Schirmventils 2 verlaufende Stifte 48 weg, auf welche
die Endabschnitte 34 des Bügels mit Durchgangsboh-
rungen 50 aufgesteckt sind. Am radial inneren Rand der
Durchgangsbohrungen 50 sind zueinander weisende,
schräg angestellte Krallen 52 ausgebildet, welche in
den weichen Kunststoff der Stifte 48 eingreifen können,
so daß auch hier der Bügel 26 durch Verkrallung an den
Rippen 32 des Saugrohres 1 gehalten ist.

Patentansprüche

1. Saugrohr (1) für eine Brennkraftmaschine beinhal-
tend wenigstens ein als Druckbegrenzungsventil
ausgebildetes, vorzugsweise aus einem Elastomer
bestehendes Schirmventil (2) mit einem durch die
Wirkung eines Haltekörpers (26) in einer Stielauf-
nahmebohrung (6) des Saugrohres (1) gehaltenen
Stiel (8) und mit einem Schirmteil (10), durch wel-
chen wenigstens eine in einer Wandung (4) des
Saugrohres (1) ausgebildete, einen Innenraum (20)
des Saugrohres (1) mit der Umgebung verbindende
Öffnung (18) verschließbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Haltekörper durch einen am
Saugrohr (1) gehaltenen und in Einbaulage gegen
das Schirmventil (2) vorgespannten, elastisch bieg-
baren Bügel (26) gebildet wird, wobei unter ande-

rem abhängig vom Grad der Vorspannung, dem
Material und der Geometrie des Bügels (26) die Öff-
nungscharakteristik des Schirmventils (2) beein-
flußbar ist.

2. Saugrohr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Bügel (26) vorzugsweise ein aus
dünnem Stahlblech gefertigtes, einstückiges
Stanzteil ist.

3. Saugrohr nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Bügel (26) vom Schirmventil (2)
aus gesehen konkav vorgebogen ist und eine mit-
tige, in eine zentrale Bohrung (28) des Schirmven-
tils (2) eingreifende Zentrierspitze (30) aufweist,
welche in einer Symmetrieebene des Bügels (26)
angeordnet ist.

4. Saugrohr nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein mittiger und zum Schirmventil (2)
hin kreisrund eingezogener Bereich (44) des Bü-
gels (26) bodenseitig mit dem Schirmventil (2) in
Kontakt steht, wobei am Boden des eingezogenen
Bereichs (44) die Zentrierspitze (30) ausgebildet ist.

5. Saugrohr nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß es ein Spritzgußteil aus Kunststoff
ist, an dessen Außenfläche (16) im Bereich der Öff-
nung (18) wenigstens ein Paar zueinander parallele
Rippen (32) angeformt sind, denen das Schirmven-
til (2) zwischengeordnet ist, wobei an je einer Rippe
(32) ein Endabschnitt (34) des Bügels (26) gehalten
ist.

6. Saugrohr nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an je einem Endabschnitt (34) des
Bügels (26) eine Längsnut (36) angeformt ist, wel-
che einen in Bezug auf die zugeordnete Rippe (32)
komplementären Querschnitt aufweist und diese
umklammert.

7. Saugrohr nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Bereich der Längsnuten (36) des
Bügels (26) elastisch verformbare, gegen die Rip-
pen (32) schräg angestellte Krallen (38) vorgese-
hen sind.

8. Saugrohr nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an einer vom Schirmventil (2) abge-
wandten Fläche (40) der Rippen (32) Hinterschnei-
dungen (46) vorgesehen sind, welche in Einbaula-
ge von den Krallen (38) des Bügels (26) formschlüs-
sig hintergriffen sind.

9. Saugrohr nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Krallen (38) des Bügels (26) in
einer der vom Schirmventil (2) abgewandten Fläche
(40) der Rippen (32) verhakbar sind.
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10. Saugrohr nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß von den Rippen (32) Stifte (48) weg
ragen, welche in an den Endabschnitten (34) des
Bügels ausgebildeten Durchgangsbohrungen (50)
gehalten sind, vorzugsweise durch Verkrallung.

Claims

1. Intake pipe (1) for an internal combustion engine,
containing at least one screen valve (2), which is
designed as a pressure-limiting valve, preferably
consists of an elastomer and has a stem (8) which
is held by the action of a retaining body (26) in a
stem-receiving hole (6) of the intake pipe (1), and
having a screen part (10) which can be used to
close at least one opening (18) which is formed in
a wall (4) of the intake pipe (1) and connects an in-
terior space (20) of the intake pipe (1) to the sur-
roundings, characterized in that the retaining body
is formed by an elastically bendable clip (26) which
is held on the intake pipe (1) and, in the fitted posi-
tion, is prestressed against the screen valve (2), it
being possible for the opening characteristic of the
screen valve (2) to be influenced, inter alia, as a
function of the degree of prestress, the material and
the geometry of the clip (26).

2. Intake pipe according to Claim 1, characterized in
that the clip (26) is preferably a single-piece
punched part manufactured from a thin steel sheet.

3. Intake pipe according to Claim 2, characterized in
that the clip (26) is curved forwards concavely, as
seen from the screen valve (2), and has a central
centring tip (30) which engages in a central hole
(28) of the screen valve (2) and is arranged in a
plane of symmetry of the clip (26).

4. Intake pipe according to Claim 3, characterized in
that a central region (44) of the clip (26) that is
pulled in a circular manner towards the screen valve
(2) is in contact on the base side with the screen
valve (2), the centring tip (30) being formed on the
base of the pulled-in region (44).

5. Suction pipe according to Claim 4, characterized
in that it is an injection-moulded part made of plas-
tic with at least one pair of mutually paralle1 ribs
(32), between which the screen valve (2) is ar-
ranged, being integrally formed on its outer surface
(16) in the region of the opening (18), one end sec-
tion (34) of the clip (26) being held on each rib (32).

6. Intake pipe according to Claim 5, characterized in
that a longitudinal groove (36) is integrally formed
on each end section (34) of the clip (26) and has a
cross section which is complementary with respect

to the assigned rib (32) and clips around the latter.

7. Intake pipe according to Claim 6, characterized in
that the elastically deformable claws (38) which are
positioned obliquely towards the ribs (32) are pro-
vided in the region of the longitudinal grooves (36)
of the clip (26).

8. Intake pipe according to Claim 7, characterized in
that undercuts (46) are provided on a surface (40)
of the ribs (32) that faces away from the screen
valve (2), and, in the installation position, are
gripped from behind in a form-fitting manner by the
claws (38) of the clip (26).

9. Intake pipe according to Claim 7, characterized in
that the claws (38) of the clip (26) can be hooked
in a surface (40) of the ribs (32) that faces away
from the screen valve (2).

10. Intake pipe according to Claim 5, characterized in
that pins (48) protrude away from the ribs (32) and
are held, preferably by digging in, in through-holes
(50) formed on the end sections (34) of the clip.

Revendications

1. Tube d'aspiration (1) pour un moteur à combustion
interne comportant au moins une soupape en clo-
che (2), de préférence en élastomère, configurée
en tant que soupape de décharge, dotée d'une tige
(8) maintenue dans un orifice de logement de la tige
(6) du tube d'aspiration (1) par l'action d'un corps
de maintien (26) et dotée d'une partie en cloche (10)
permettant de fermer au moins un orifice (18), qui
formé dans une paroi (4) du tube d'aspiration (1),
relie un espace intérieur (20) du tube d'aspiration
(1) avec l'environnement,
caractérisé en ce que
le corps de maintien est constitué d'un étrier (26)
souple maintenu au niveau du tube d'aspiration (1)
et précontraint en position de montage contre la
soupape en cloche (2), les caractéristiques d'ouver-
ture de la soupape en cloche (2) pouvant entre
autres être influencées en fonction du degré de pré-
contrainte, du matériau ou de la forme géométrique
de l'étrier (26).

2. Tube d'aspiration selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l'étrier (26) est de préférence une pièce emboutie
faite d'un seul morceau, fabriquée à partir d'une
mince tôle d'acier.

3. Tube d'aspiration selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
l'étrier (26) est incurvé de façon concave, vu à partir
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de la soupape en cloche (2), et présente une pointe
de centrage (30) médiane, insérée dans un orifice
central (28) de la soupape en cloche (2) et disposée
dans un plan de symétrie de l'étrier (26).

4. Tube d'aspiration selon la revendication 3,
caractérisé en ce qu'
une zone (44) médiane de l'étrier (26) présentant
un renfoncement circulaire vers la soupape en clo-
che (2) est en contact avec la soupape en cloche
(2) au niveau du fond, la pointe de centrage (30)
étant située sur le fond de la zone de renfoncement
(44).

5. Tube d'aspiration selon la revendication 4,
caractérisé en ce qu'
il est une pièce en plastique moulée par injection,
dont la surface extérieure (16) présente, dans la zo-
ne de l'orifice (18), au moins deux nervures (32) pa-
rallèles entourant la soupape en cloche (2), chaque
nervure (32) maintenant une partie d'extrémité (34)
de l'étier (26).

6. Tube d'aspiration selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
chaque partie d'extrémité (34) de l'attache (26)
comprend une cannelure (36) qui présente une sec-
tion transversale complémentaire par rapport à la
nervure (32) correspondante et enserre cette der-
nière.

7. Tube d'aspiration selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
des griffes (38) élastiquement déformables, posi-
tionnées en biais par rapport aux nervures (32),
sont prévues dans la zone des cannelures (36) de
l'étrier (26).

8. Tube d'aspiration selon la revendication 7,
caractérisé en ce que
des contre-dépouilles (46) sont prévues sur une
surface (40) des nervures (32) opposée à la soupa-
pe en cloche (2) et s'emboîtent par complémenta-
rité de formes avec les griffes (38) de l'étrier (26)
dans la position de montage.

9. Tube d'aspiration selon la revendication 7,
caractérisé en ce que
les griffes (38) de l'étrier (26) peuvent être accro-
chées au niveau d'une surface (40) des nervures
(32) opposée à la soupape en cloche (2).

10. Tube d'aspiration selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
des tiges (48) s'étendent à partir des nervures (32)
et sont maintenues, de préférence par serrage,
dans des trous débouchants (50) présents au ni-
veau des parties d'extrémité (34) de l'étrier.
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